
REGENSBURG. „Das ist jetzt das Non-
plusultra für unsere Schüler“, freute
sich Adolf Dentler, Leiter der Abtei-
lung Versorgungstechnik an der Städ-
tischen Berufsschule 1 für Metall- und
Elektrotechnik. Gemeint waren die
neuen Heiz- und Brennwertgeräte,
Hocheffizienzpumpen und ein Soft-
ware-Modul, die die Herstellerfirmen
Vaillant, Grundfos, Wilo und Viess-
mann der Schule kostenlos zur Verfü-
gung gestellt haben – eine Sachspende
imWert von rund 35000 Euro.

Angehende Anlagenmechaniker im
Heizungs- und Sanitärbereich werden
künftig somit wieder auf dem neu-
esten Stand der Technik ausgebildet –
und das sei auch notwendig, betonte
Schulleiter Siegfried Ullmann bei der
offiziellen Übergabe der neu aufgerüs-
teten Versuchsstände im Fachpraxis-
raum der Versorgungsabteilung, bei
der auch Bürgermeister Gerhard We-
ber zugegen war. „Gut ausgebildete
Facharbeiter sind das Rückgrat der
Wirtschaft“, betonte Ullmann in sei-
ner Dankesrede an die Firmenvertre-

ter. „Diesem Anspruch müssen wir ge-
recht werden.“ Auch im Bereich der
Heizungstechnik sei in den letzten
Jahren ein enormer Fortschritt zu ver-
zeichnen gewesen: „Die Geräte werden
immer kleiner, immer effizienter, im-
mer sparsamer im Verbrauch.“ Abtei-
lungsleiter Dentler und Fachlehrer
Jürgen Kosina sei es gelungen, so Ull-
mann, ein Bildungsnetzwerkmit nam-
haften Firmen zu flechten, an dessen
Vorteilen letztlich alle Beteiligten par-
tizipierenwürden.

Die Auszubildenden fänden opti-
male Ausbildungsbedingungen vor
und die Firmen könnten danach auf
kompetente Fachkräfte zurückgreifen,
zeigte Ullmann das wechselseitige Ge-
ben undNehmen auf. Die anwesenden
Firmenvertreter boten im Rahmen der
Feierstunde an, kostenlose Schulun-
gen an den neuen Gerätschaften
durchzuführen.

Bürgermeister Gerhard Weber be-
tonte, dass die Stadt als Schulauf-
wandsträger alljährlich hohe Summen
für die 40 öffentlichen Schulen ausge-
be – rund 70 Millionen Euro. Alles
könne die Stadt aber nicht leisten und
daher seien Sponsoren aus der Indust-
rie allzeit höchst willkommen, um
den jungen Leuten die bestmögliche
Ausbildung bieten zu können. Schul-
leiter Ullmann dankte Fachlehrer Ko-
sina dafür, dass er die Umrüstung des
Fachpraxisraums, also den Ausbau der
drei Jahre „alten“ Gerätschaften und
den Einbau der neuen, in seiner unter-
richtsfreien Zeit durchgeführt habe.

Schule ausgestattet
BILDUNGHeizgeräte und
hocheffiziente Pumpen be-
reichern denUnterricht von
künftigenMechanikern. Die
Spende hat einenWert von
insgesamt 35 000 Euro.
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BEATE LUTZ-MASS, MZ

Sachspenden im Wert von 35 000 Euro erhielt die Versorgungsabteilung der
Berufsschule 1, mit: Bürgermeister Gerhard Weber (Vierter von rechts), Schul-
leiter Siegfried Ullmann (rechts), Innungsobermeister Max Kleber (dritter von
rechts), Abteilungsleiter Adolf Dentler (Vierter von links) und Fachlehrer Jür-
gen Kosina (links) mit den Vertretern der spendablen Firmen. Foto: Lutz-Maß

REGENSBURG. Umwelt- und Klima-
schutz geht jeden an. Doch nicht alle
rücken das Thema so ins Bewusstsein,
wie es nötig wäre. Anders die Hans-
Herrmann-Grundschule. Dort gehen
Kinder und Lehrkräfte mit gutem Bei-
spiel voran. Die Schüler haben denKli-
ma- und Umweltschutz zu ihrem Jah-
resprojekt gemacht und nun als Lohn
den Umweltpreis der Firma Enerix
und der Rundschau gewonnen.

„Ich war sehr überrascht, als ich am
Montag die erfreuliche Nachricht er-
halten habe“, freute sich die Rektorin
der Grundschule, Amalia Hartung-
Kaeser, bei der Preisübergabe. Acht
Schulen aus der Stadt und dem Land-
kreis Regensburg hatten sich um den

Preis beworben. Nachdem die Projekte
von einer Jury bewertet und in der
Rundschau veröffentlicht wurden,
konnten deren Leser über den besten
Beitrag abstimmen. „Eure Projektar-
beit hat sowohl die Jury als auch die
Rundschau-Leser restlos überzeugt“,
würdigte Umwelt-Staatssekretärin
Melanie Huml die Leistung der Schü-
ler. Für erfolgreichen Klimaschutz
brauche man drei Dinge: vertieftes
Umweltwissen, Motivation und gute
Ideen. „Und genau das besitzen die
Grundschüler der Hans-Herrmann-
Schule. Ich hoffe sehr, dass ihr euren
Weg fortsetzen werdet und so anderen
zumVorbild gereicht“, betonteHuml.

Auch Redaktionsleiter der Rund-
schau, Martin Angerer, würdigte das
Engagement der Schüler: „Das ist euer
Preis.“ Dass allerdings nicht das Geld
des Preises im Vordergrund stand,
machte Landrat Herbert Mirbeth klar:
„Das allerwichtigste seid ihr Kinder!“

„Unserer Schule liegt der Klima-
und Umweltschutz sehr am Herzen“,
versicherte die Ökoschulbeauftragte
Esther Schöttl. In den vergangenen

Jahren sei dieses Thema an der Schule
schon großgeschrieben worden. Die-
ses Jahr habe die Schule verschiedene
Aktionen zum Umweltschutz durch-
geführt, um das Klimabewusstsein der
Kinder nachhaltig zu verbessern. In ei-
ner eigens vorbereiteten Rede zeigte
die Viertklässlerin Hanna Hösl, wel-
chen Beitrag die Schule für die Um-
welt leistet. „Wir haben Sparpässe, die
wir regelmäßig abgeben sollen“, er-
klärt Hanna. „Die gibt es, damit wir
auch mit unseren Familien zu Hause
Energie einsparen.“ Auch die Müll-
trennung sei für die Schule sehr wich-
tig. „Tut etwas für die Umwelt, damit
sie uns noch lange erhalten bleibt!“,
sagte sie an die Adresse von Kindern
und Erwachsenen.

Mit dem Preisgeld von 1000 Euro
sollen nun Umweltbücher gekauft
und das „Klimamobil“ bezahlt wer-
den. Ein Teil wird in das Umweltpro-
jekt investiert. Frei nach dem afrikani-
schen Spruch: „Wenn viele kleine Leu-
te an vielen kleinen Orten viele kleine
Dinge tun, können sie das Gesicht der
Welt verändern.“

Klimaschutz: Kinder gehen
mit gutemBeispiel voran
PREISVERLEIHUNGDie Hans-
Herrmann-Grundschule ge-
wannmit ihrem Projekt den
Umweltpreis von Enerix
und Rundschau.
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VON CHRISTIAN BASL, MZ

Die Grundschüler freuten sich über den mit 1000 Euro dotierten Preis mit (hinten von links) Schulleiterin Har-
tung-Kaeser, Jury-Mitglied Professor Martin Creuzburg, der Ökoschulbeauftragten Esther Schöttl, Rundschau-Re-
daktionsleiter Martin Angerer, Staatssekretärin Melanie Huml und den beiden Enerix-Geschäftsführern Stefan Ja-
kob und Peter Knuth. Foto: Basl
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DAS PROJEKT DER GRUNDSCHULE

➤ Im gesamten Schuljahr wurden ver-
schiedene Aktionen zu Themen wie
Schutz , Pflege und Entwicklung von Na-
tur und Landschaft durchgeführt.
➤ Der „Energiemanager“ jeder Klasse
überprüft, ob Fenster geschlossen sind,
ob die Heizung läuft und ob das Licht
ausgemacht wird, wenn die Schule zu

Ende ist. Er leistet somit einen wertvol-
len Beitrag zumKlimaschutz.
➤ Eine Jury bewertete alle eingesandten
Projekte und traf eine Vorauswahl. Die
Jury besteht aus Professor Martin
Creuzburg, Peter Knuth und Stefan Ja-
kob, beide Geschäftsführer von Enerix
undMartin Angerer von der Rundschau
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„Die Erwach-
senen sollten
nicht so viel
Autofahren
undweniger
Müll machen“
SOPHIE, 1. KLASSE

er Enerix-Umweltpreis wird an
Schulen verliehen, die ein hohes

Engagement im Umwelt- und Klima-
schutz zeigen. In einem Interview hat
die Mittelbayerische Zeitung Peter
Knuth von Enerix zu dem Projekt be-
fragt.

Herr Knuth, mit dem Enerix-Umweltpreis
wollen Sie Schulen motivieren, sich mit der
Umwelt und demKlima zu beschäftigen.
Was ist Ihr persönlicher Gedanke hinter
dem Preis?

Peter Knuth: Ich habe selbst auch Kin-
der, die sich an ihrer Schule mit den
Themen beschäftigen, aber nicht so
nachhaltig wie an dieser Schule. Außer-
dem ist unsere Firma ja im Umweltbe-
reich aktiv. Mit jeder neuen Solaranlage
leisten wir einen aktiven Beitrag zum
Umweltschutz. Der Preis soll die Kinder
künftig motivieren, auch ihren Beitrag
zu leisten.

D

Bei dem Projekt sind insgesamt acht Schu-
len in die engere Auswahl gekommen, dar-
unter Grundschulen, sowie Gymnasien.
Wann ist das richtige Alter, ummit der

Umwelterziehung zu beginnen?

Peter Knuth: In der Grundschule ist der
richtige Zeitpunkt. Da geht der Gedan-
ke Klima- und Umweltschutz am Bes-
ten in das Bewusstsein der Kinder über.

In Ihrer Ansprache haben Sie erwähnt,
dass Sie das ThemaUmwelt- und Klima-
schutz an die Jugend bringenwollen.
Glauben Sie an einen dauerhaften Erfolg
durch das Projekt?

Peter Knuth: Die Nachhaltigkeit des
Projekts entsteht durch Beständigkeit.
Man muss den Kindern das Thema täg-
lich vor Augen führen. Nachhaltigkeit
erreicht man auch durch die Beständig-
keit des Projektes.Wirwollen das auf je-
den Fall weiterführen. Den Erfolg sieht
man ja schon dieses Jahr, denn es haben
schon doppelt so viele Schulen teilge-
nommen,wie im vergangenem Jahr.

Interview: Christian Basl

„Erfolg durch Beständigkeit“
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PETER KNUTH

GESCHÄFTSFÜHRER VONENERIX
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➥ Haben Sie weitere Fragen? Schreiben
Sie uns! regensburg@mittelbayerische.de
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ANZEIGE

Heute
in Ihrer Rundschau:

Die neue Rundschau.
Heute in Ihrem Briefkasten.sten.

Jetzt
NEU

Der Burgensteig soll attraktiver werden

Auf den Spuren der Ritter

Hans-Herrmann-Schule gewinnt Umweltpreis

So sehen Sieger aus

Im Zeichen des Jazz
Zahlreiche Bands treten amWochenende auf
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